
Von bleibenden SchVon bleibenden Schäätzen, tzen, 
ungetrungetrüübten Augen und bten Augen und 
echten Herrenechten Herren

Erntedankfest Erntedankfest ––
MatthMatthääus 6, 19us 6, 19––2424



MatthMatthääus 6,19us 6,19--2121

19.19. »»Sammelt keine SchSammelt keine Schäätze hier auf der Erde! Denn tze hier auf der Erde! Denn 
ihr mihr müüsst damit rechnen, dass Motten und Rost sst damit rechnen, dass Motten und Rost 
sie zerfressen oder Einbrecher sie stehlen.sie zerfressen oder Einbrecher sie stehlen.

20.20. Sammelt lieber SchSammelt lieber Schäätze bei Gott. Dort werden sie tze bei Gott. Dort werden sie 
nicht von Motten und Rost zerfressen und knicht von Motten und Rost zerfressen und köönnen nnen 
auch nicht von Einbrechern gestohlen werden. auch nicht von Einbrechern gestohlen werden. 

21.21. Denn euer Herz wird immer dort sein, wo ihr eure Denn euer Herz wird immer dort sein, wo ihr eure 
SchSchäätze habt.tze habt.



MatthMatthääus 6,22us 6,22--2424

22.22. Aus dem Auge leuchtet das Innere des Aus dem Auge leuchtet das Innere des 
Menschen: Wenn dein Auge klar blickt, ist deine Menschen: Wenn dein Auge klar blickt, ist deine 
ganze Erscheinung hell; ganze Erscheinung hell; 

23.23. wenn dein Auge durch Neid oder Habgier getrwenn dein Auge durch Neid oder Habgier getrüübt bt 
ist, ist deine ganze Erscheinung finster. ist, ist deine ganze Erscheinung finster. –– Wie Wie 
grogroßß muss diese Finsternis sein, wenn statt des muss diese Finsternis sein, wenn statt des 
Lichtes in dir nur Dunkelheit ist!Lichtes in dir nur Dunkelheit ist!««

24.24. »»Niemand kann zwei Herren zugleich dienen. Er Niemand kann zwei Herren zugleich dienen. Er 
wird den einen vernachlwird den einen vernachläässigen und den andern ssigen und den andern 
bevorzugen. Er wird dem einen treu sein und den bevorzugen. Er wird dem einen treu sein und den 
andern hintergehen. Ihr kandern hintergehen. Ihr köönnt nicht beiden nnt nicht beiden 
zugleich dienen: Gott und dem Geld.zugleich dienen: Gott und dem Geld.



l. Der bleibende Schatzl. Der bleibende Schatz

19.19. »»Sammelt keine SchSammelt keine Schäätze hier auf der Erde! Denn tze hier auf der Erde! Denn 
ihr mihr müüsst damit rechnen, dass Motten und Rost sst damit rechnen, dass Motten und Rost 
sie zerfressen oder Einbrecher sie stehlen.sie zerfressen oder Einbrecher sie stehlen.

20.20. Sammelt lieber SchSammelt lieber Schäätze bei Gott. Dort werden sie tze bei Gott. Dort werden sie 
nicht von Motten und Rost zerfressen und knicht von Motten und Rost zerfressen und köönnen nnen 
auch nicht von Einbrechern gestohlen werden. auch nicht von Einbrechern gestohlen werden. 

21.21. Denn euer Herz wird immer dort sein, wo ihr eure Denn euer Herz wird immer dort sein, wo ihr eure 
SchSchäätze habt.tze habt.



2. Das ungetr2. Das ungetrüübte Augebte Auge

22.22. Aus dem Auge leuchtet das Innere des Aus dem Auge leuchtet das Innere des 
Menschen: Wenn dein Auge klar blickt, ist Menschen: Wenn dein Auge klar blickt, ist 
deine ganze Erscheinung hell; deine ganze Erscheinung hell; 

23.23. wenn dein Auge durch Neid oder Habgier wenn dein Auge durch Neid oder Habgier 
getrgetrüübt ist, ist deine ganze Erscheinung bt ist, ist deine ganze Erscheinung 
finster. finster. –– Wie groWie großß muss diese Finsternis muss diese Finsternis 
sein, wenn statt des Lichtes in dir nur sein, wenn statt des Lichtes in dir nur 
Dunkelheit ist!Dunkelheit ist!««



3. Der echte Herr3. Der echte Herr

24.24. »»Niemand kann zwei Herren zugleich Niemand kann zwei Herren zugleich 
dienen. Er wird den einen dienen. Er wird den einen 
vernachlvernachläässigen und den andern ssigen und den andern 
bevorzugen. Er wird dem einen treu bevorzugen. Er wird dem einen treu 
sein und den andern hintergehen. sein und den andern hintergehen. 
Ihr kIhr köönnt nicht beiden zugleich nnt nicht beiden zugleich 
dienen: Gott und dem Geld.dienen: Gott und dem Geld.



Leitfragen des LebensLeitfragen des Lebens

Wo sammle ich die SchWo sammle ich die Schäätze meines tze meines 
Lebens?Lebens?
Welches sind die Welches sind die „„SuchbegriffeSuchbegriffe““
meiner Wahrnehmung?meiner Wahrnehmung?
Welchem Herrn will ich dienen?Welchem Herrn will ich dienen?


